
Preis: Vierteljährig 30 fr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zu 3 kr. berechnet.

Sonntag 46 15. November 1864.

Bekanntmachung.
Vom

königlichen Bezirksamt Aichach 
an Die

Magistrate nnd an sämmtliche Landgemeiude- 
Verwaltungen des Amtsbezirkes.

Hntlaßfchcine für die Conscribirtrn dcr Alterbklasse 1841 betr.

Rachgenannten Cvnscribirten der Altersklasse 184 i 
ist sofort zu eröffnen, daß sie schleunigst die Tare für 
ihren Militär-Entlaßschein mit je 6 fl. 5^'/« kr. zu 
erlegen haben. ' >

Sollte der Eine oder Andere dieser Cvnscribirten 
sich außer der Heimachsgemeinde befinden, so ist sein 
Aufenthaltsort anher anzuzeigen. ' :

Aichach den 8. Rov. I86k.
Königliches Bezirksamt Aichach. 

Wimmer.

*
D e r z e i ch n i ß

jener Cvnscribirten der Altersklasse 184! welche wegen 
hoher Loosnummer und Zurückstellung Ent laßscheine 

erhalten.
Arzberger Joseph von Altomünster. Bart Georg von 
Sainbach. Brandmaier Julins von Hansen. Brann 
Bonifaz von Haölangkreit. Brunner Leonhard von 
Unterschnaitbach. Büchele Zachäuö von Unterbuch. 
Burgauer Michael von Aichach. Decker MarimuS von 
Hansen. Erber Corbinian von Oberach. Ettinger Jo­
seph von Sand. Leiber Georg von StockenSau. Friedl 
Johann von Oberwittelsbach» Funk Leonhard von Sie­

lenbach. Gastl Martin von Ohergrieöbach., Golling 
Anlon von Todtenweis. Heckner Joseph von Aichach. 
Hell Johann von Rehling. Hafer Joseph von Rgp- 
penzell. Huber Ulrich von Eisingersdorf. Iakob Asa­
ton von Rehling. Jakob Laver von Aindling. Jäger 
Gottfried von Grieübeckerzell. Jung Joseph von Sie­
lenbach. Kaut Andreas von Handzell. Knauer An­
dreas von Haunswies..Knauer Ignatz von Tödten­
ried. .Kölbl Joseph von Schönbach. Kopp.Michael von 
Schönau. Knlper Ruxert von Obergriesbach. Kunz 
Alois von Inchenhofen. - Lechner Laver von GrieS- 
beckerzess Lechner Laver von Oberschnäitbach. Lehmäier 
Anton von Hohenzell. Lesti Simon von Oberfchsiekt- 
bach. Levin Laver von Klingen. Levin Mar von M- 
terschneilbach. Lidl Jos. von Motzenhofen. Linkenmärer 
Jof (Lohner) von O-Berndach. MaierLav. voi?Amd- 
ling. Mayer Levnh. von HandzE Mayer Math, von 
Altomünster. Maier Lav^bb» Sielenbach. Radler Jos. 
von Aichach. ObeserJäk.iVöMLandern. Ostermaier Gg. 
von WnuderSborf. 'Pfister M^th. von Oberzeitlbach. 
Proll Anton (Lehemalr und Stegmair) von Edenhau­
sen. Rebitz Joseph-von Aichach. Reis Michael- von 
Gallenbach. Riepölt' Franz von Jnchenhofeü^- Ritzer 
Anton (Rumel) von Schiltberg. Rvttmänüer-Otto 
von Aichach. Sailer Stephan von Inchenhofen. Schäch- 
inger Georg (Knappich) von Aichach.--Scherer Iakob 
von Arnhofen. Schindler Joseph von Aichach. Schmid 
Joh. von Oberzeitlbach. Schropp Leonhard von In­
chenhofen. Schwarzmann Thomäs von Hohenzell. Sei­
denschwanz Franz von Obetndorf(Gemeinde Obörzeill-
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bach). £eiy Xaver von Paar. Senge! Johann von 
Aindling. Spar Simon von Ried. Stichlmair Jos. 
von Uuterwittelöbach. Storr Joseph von Jgenhausen. 
Straßmaier Joh. von Handzell. Strobi Joseph von 
Unterzeitlbach. Sturm Amalia? von Arnhofen (Ge­
meinde Hausen). Tischner Johann von Schauschorn. 
Weis Georg von Schnellmannskreit. Weisbacher Job. 
von Affing. Wiedholz Bernhard von Inchenhofen. 
Wiedemann Math, von Sulzbach. Wildgruber Franz 
von Altomünster. Wittkopf Andreas von Gallenbach.

Bekanntmachung.
Rückständige Verzeichnisse der Kostkinder tetr.

An die untengenannten Gemeindeverwaltungen, 
welche mit der Vorlage der Kostkmder-Berzeichnisse 
oder Erstattung der Fehlanzeige an den kgl. Bezirks- 
arzt Hrn. Dr. Muller dahier noch im Rückstände ge­
blieben sind, ergeht die Aufforderung, zur ungesäum­
ten Erledigung dieser Anzeigen und Vorlagen, widri­
genfalls an die säumigen Gemeindevorsteher zur Er­
langung dieser Elaborate Laufboten ans Kosten der 
Betheiligten abgesendet werden.

Aichach, den 4. November !86L 
Der L Bezuksamtmann: 

Wimmer.

Allenberg, HaunSwies, Haslangkrcit, Hohenzell, 
Hollenbach, Kümcrtshofen, Klingen, Mainbach, Ober­
mauerbach, Oberschnaitbach, Obcrschnaitbach?, Ober- 
witlelsbach, Rappcnzell, Schönbach bei Hollenbach, 
Sielenbach, Sulzbach, Thalhausen, Todtenweis, Unter- 
wütelöbach.

Bekanntmachung.
Vom 

königlichen Bezirksamt Aichach 
an die Magistrate der Städte Aichach und Nain 

und sämmtliche Gemetudeveuvaltungeu.
Die Illnivns-Volkszähllmg vom Monate Dezember 1864 betr.

Zu Folge hoher Entschließung der k. Regierung 
vom 30. V. M. ist im Königreiche Bayern eine neue 
Volkszählung vorzunehmen, nach deren Ergebniß die 
Theilung der in den sämmtl.Zollvereinsstaaten anfallen­
den gemeinschaftlichen Zollrevenüen mit Bayern er­
folgt.

Diese Volkszählung muß unfehlbar in allen Ge- 
tyeinde-n am 3. Dezember l. I. beginnen und ununter­
brochen fortgesetzt werden.

Bezüglich der Vornahme der Zahlung selbst wird 
folgendes bemerkt:

I) Die Zählung wird nach Ortschaften von Haus 
zu Hauö vorgenommen, und in der Liste, wie schon 
das Formular zeigt, jedes Hauö besonders aufgeführt.

Für die Zählung in den Häusern aber müssen 
eigene Hausbogen angewendet, und in diesen Bogen 
alle in einem Hause wohnenden Personen namentlich 
aufgeführt werden.

2) Die Zählung wird in Gemeinden, welche auö 
mehreren Ortschaften bestehen, im Hauptort« augefan­
gen, und dann in den übrigen Ortschaften und Ein­
öden fortgesetzt.

Alle Ortschaften und Einöden sind in den Listen 
gesondert aufzufuhren; ebenso ist ihre Bevölkerung ge­
sondert zusammen zu zahlen, und durch Querstriche 
zu trennen.

Am Schlüsse der Liste sind aber alle Ortschaften 
mit ihren besondern Bevölkeruugösummen zusammen 
zu stellen.

3) Die Zählung bat alle Einwohner eines Ortes 
ohne Unterschied des Geschlechtes oder Alters, jedoch 
mit Ausnahme aller beurlaubten Soldaten und aller 
zum aktiven Dienste gehörigen Militärpersoneu zu 
umfassen; iusbesotldere:

a) alle Dienstboten,
b) alle Gesellen, sowohl jene, welche in Arbeit 

stehen, als jene, welche durchreisen;
c) alle Lehrlinge,
d) alle in Krankenhäusern, Spitälern und Ge­

fängnissen befindlichen Personen, ohne Rücksicht auf 
ihre Heimalh;

e) Handelsreisende.
Außer den Militärpersonen bleiben von der Zah­

lung ausgeschlossen, allejene Familienangehörige, welche 
auswärts als Gesellen, Dienstboten oder an einer 
auswärtigen Studien-Anstalt sich anfhalten. ,

In die Rubrik ,,Anzahl der Familien" ist j?^ 
Per soll einzutragen, welche einen besiimnuen Wohnsitz 
in Bayern hat, förmlich ansässig oder selbstständig ist.

E-> kommt daher nicht daraus an. ob Jemand le­
dig oder verheiralhet, weltlich oder Zeitlich ist. einen 
eigenen Heerd und eine eigene Haushaltung Hal 
oder nicht.

Demnach sind Austrägler, Scribente^ dann 
Näherinnen, wenn sie nicht mehr im Unterhalt d'-- 
Eltern stehen, als Familien zu rechnen.
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Das Bezirksamt erwartet von den Gcmeindevor- 

ständen und den Gemeindeschreibern, daß sie diese für 
das Staatsärar höchst wichtige Zählung mit der größ­
ten Genauigkeit vornehmen werden, und läßt denselben 
unverhaltcn, daß dieselben controlirt und bei wahrgc- 
nommcner Unrichtigkeit Nachzählungen auf ihre Kosten 
vorgenommen werden. Sowohl die Bcvölkerungslisten 
als die Hausbögen, wozu die Formularien besonders 
mitgetheilt werden, sind deutlich und reinlich zu schrei­
ben, und längstens bis 15. Dezember cinzuscndcn. Un­
richtige, unleserliche und unreinliche Liften werden auf 
Kosten der Gemcindevorständc zurückgcscndct und nach 
Umständen umgearbcitel werden.

Die Listen sind von sämmtlichen Mitgliedern des 
Magistrates bezichungswei scderGemeindeverwaltung zu 
unterzeichnen und mit dem Siegel zu versehen.

NichtcinhaUung des Termins hat die Absendung 
von Wartbotcn zur Folge.

Aichach den 7. Nov. 1861.
Königliches Bezirksamt Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung. 
An den 

Stadlmagistrat Aichach und sämmtliche Land- 
gemeindeverwaltungen des Amtsbezirks Aichach.

D«n Stand der Rinderpest in Oesterreich bete.

Die addressirtcn Lokalpolizei-Organe werden hicmit 
auf die hohe Regicrungsausschreibung vom 25. Oktober 
l. Is., Kreisbl. v. I. 1861, Nr. 99, S. 2317—2319, 
mit der Aufforderung zur Fortsetzung erhöhter Wachsam­
keit hingcwicscn.

Aichach den 2. November 1861.
Königliches Bezirksamt.

Wimmer.

Bekanntmachung.

Donnerstag den 18. d. M. Vormittags 
werden von der kgl. I. Remontcn.-Ankaufs-Commission 
von Landshut in Aichach Ankäufe von Rcmontcn leich­
ten und schweren Schlages von 3'/^, 4'/r u- 5'.^jähri­
gen Pferden vorgenommen, was in den Gemeinden un­

verzüglich bekannt zu machen ist und wovon die Pferde­
besitzer insbesondere noch in Kenntniß zu setzen sind.

Aichach den 7. Nov. 1864.
Kgl. Bezirksamt Aichach

Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 

Landgemeindeverwaltungen des Amtsbezirks.
Unions-Volkszählnnq pro 4864 betr., .

Nach Befehl der k. Regierung v. Oberb. vom 39 
Oktober 1864 hat die für das. Jahr 1864 vvrzuneh- 
mendc Volkszählung. am 3. Dezember 1864 Morgens 
zu beginnen, und ist noch an diesem Tage, oder wenn 
dieß nicht möglich, am folgenden Tage zu vollenden, 
wobei jedoch eine Unterbrechung nicht stattfinden darf.

Unter Hinweisung auf die bereits früher ergange­
nem Aufträge wird neuerlich angeordnet:

1) Ucbcrall muß dieZahlung mittelst Hausbögen 
nach Köpfen und zwar durch namentliche Auf­
zeichnung der zu zählenden Personen vorgenommen 
werden.

Es ist sohin für jedes Haus ehr besonderer 
Hausbogen zu gebrauchen, welche hierorts' erholt wer­
den können.

Die Zählung hat nach Häusern, und in jenen Ge­
meinden, welche aus mehreren Ortschaften bestehen, für 
jede Ortschaft gesondert zu geschehen.

Jede Gemeinde hat sodann das Gesammtergcbniß 
aus den Hausbögen in einer Liste nach bekanntem For­
mulare zusammenzustellen, nachdem hierin die Serlen- 
zahl jeder Ortschaft besonders summirt ist. . ^

Die Listen sind sammt Hausbögen stdann anher 
vorzulegen.

2) Mit Ausnahme der kgl. Meüdarmerie und den 
sonstigen aktiven Militär-personen sind alle am 3. De­
zember 1864 angetroffcn werdenden Seelen zu zählen, 
Durchreisende sind nicht ausgenommen.

3) Jede Person, welche in Bayern einewbestimm­
ten Wohnsitz hat, förmlich ansässig oder sttbststandig ist, 
begründet eine Familie. Es sind daher nur die Dienst­
boten und Handwerksgesellen, welche gemeinschaftlich mit 
ihren Dienst- oder Arbeitsgebern'zusammen wohnen, 
dann Kinder, die noch im Unterhalt ihrer Eltern stehen, 
hievon ausgenommen.
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4) Die mit Siegel und Fertigung der Gemeinde- 

Verwaltung abgeschlossenen Zählungsliftcn sind

längstens bis 10. Dczeniber 1 «61 
anher vorzulegen und würden Verspätungen mit Geld­
strafe belegt und Vernachlässigungen, sowie Unrichtigkei­
ten bei Vornahme der Zählung auf Kosten der Betref­
fenden berichtigt werden müssen.

Bei der großen Wichtigkeit des Gegenstandes so­
wohl in finanzieller wie in statistischer Beziehung ergeht 
der Auftrag, demselben besondere Aufmerksamkeit und 
Sorgfalt zuzuwenden.

Friedberg den 9. November 1864.
Kgl. Bezirksamt.

Widder.

Bekanntmachung.
Es wird bekannt geben, daß in dem Filialdorfe

Esting, k. BA. Bruck, wegen ausgebrochener Lungen- 
scuchc unter dem Hornvieh die Ortssperre angeordnet 
worden ist.

Friedberg, den 10. Rov. 1864.
Königliches Bezirksamt.

Widder.

Bekanntmachung.
Vom k. Bezirksamte Friedberg.

Aufstellung eines weiteren BraudverüchcruuqSschapers für keu 
Gcmeindebezirk Mering beer.

Der Maurermeister Josef Korber von Merching 
wurde als weiterer Brandversichcrungsschätzer für den 
Gemeindebczirk Mering ausgestellt und verpflichtet, was 
hiemit bekannt gibt

Friedberg den 7. Nov. 1864.
Der kgl. Bezirksamtmann:

Widder.

'Alchach den d. November.

Frucht- 
Sorten

Schrannenstanv Durchschnillspr. pr. Schaffe Ganzer 
Erlös

Dle Preise sind
Ganzer 
Stand

Hievon 
verkauft Rest höchster mittlerer mindeste. gefallen gestiegen

Schaffet_____fl. I kr. fl. 1 kr. fl. ! kr. fl. I kr. fl. kr. fl. kr.
Waizcn 
Korn 
Gerste 
Haber

112
167
338
296

112
167
338
296

17
12
10

7

15
25 1
29

6 1

16
12
9
6

39
3

45 -
51 |

15
11

9
6

55
46
16
43

1868
2012
3297
2028

33
10
33
58 -

— — 1

_9|
— j

2
31

6
Summa 913 i 913 1 — I | 9207 14 «

^Und) per Pfund kr. Pt
2
2

Eiroc» j Loth Out Tbl. Mehl, pr. Dreißiger Df
Öchsenfleisch gemästetes

„ ungemäftetcs
Kuhfleisch
Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Kalbfleisch

15
14
13
12
17
13

Halbkreuzer-Scmmcl 
Kreuzer-Semmel 
Halbkrcuzer-Röggl 
Kreuzer-Röggl 
Halbbatzen.Laib 
Batzen-Laib 1

2
5
4
8

23
14

2 !

1

1

2

2

Mundmchl oder Auszug 
Semmelmehl
Mittel- oder Roggenmehl 
Nachmchl
Beurel- oder Hörodmchl
1 Pfund Roggcnbrod

6
5
4
3
3
2

1 
1
1 
1
1
3

Biktualienpreise für Friedberg und Lechbausen vom 12. bis 19. November.________
Fleisch per Pfund fE

15
14
13
16
9

11
W 

lov.

eite

pf Brod Pfd. Loth Out. Thl. Mehl per Viertel 1 kr.
54
30
14
58
42
54

20

Ochsenfleisch' gemästetes
Kuhfleisch
Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Schaffleisch 
Kalbfleisch

Ein Pfund
Friedberg, vom 10. $

Druck der J. Eichl

2

>aiz
2

H

Mundsemmcl 
Kreuzer-Semmel 
Kreuzer-Röggl 
Zweikrcuzer-Röggl 
Batzen-Laib 
Achtkrcuzcr-Loib 
mbrod kostet 6 kr. 2'/. p 
Laizen 16 fl. 51 kr., Kor 
iber 6 fl. 59 kr.

)en Buchdruckerci in krie«

1
2

n 11

Iberg.

3
4
7

15
9

19
1 3 

fl. -

Mit e

3
3
2

2

)fund 
kr.,

iner 8

Rog 
Gcrf

3cita

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Waizenmchl
Geringeres Waizenmchl
Nachmchl
Noggcnmcbl 
gcnbrod 3. kr. — pf. 
c 9 fl. 3 kr. Seesen 5'

Redigirt von TV M8H 
ge.

1
1
1

fl.

er.

kr.
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Bekanntmachung.
Militär-Conscription der Altersklasse 1843 betr.

Vom Kgl. AezirKsamte /riedberg wird Aachstehe»-es zum Vollzüge des Heer-Ergänzmtgs- 
Eesetzes hiemil bekannt gemacht:

1) Die Conscriptionsliste der Altersklasse 1843 ist nunmehr vollendet und kann nach Vorschrift des §. 26 des Heer- 
Ergänzungsgescyes von sämmtlichen Militärpflichtigen deS Bezirks, ihren Eltern und Vormündern vom 17. bis 
25. ds. Ms dahier eingeschen werden. .

2) Einreden gegen dieselbe wegen unrichtiger oder nicht geschehener Eintragung oder wegen sonft'ger Ursachen sind 
nach § 27, 33 und 35 des Heererganzungsgesetzes vom 26. bis 28. ds. Ms. bei Vermeidung des Ausschlusses 
hierorts anzubringcn.

3) Das Recht der Reklamation steht außer den Conscribirten auch sämmtlichen Militärpflichtigen des Bezirks, sowie 
den Eltern und Vormündern der Ersteren und Letzteren zu.

Diese Einreden werden Montag den 5. Dezember l. Is. früh 7'/* Uhr mündlich reassumirt und vorbehalt- 
kich der Berufung und Revision bcschiedcn.

^ Montag dm 5). Dezember lausenden Jahres Morgens 8 Ahr
beginnt im Saale des hiesigen Rathhauscs das Loosen.

Unmittelbar nach dem Loosen wird zum Messen der Conscribirten geschritten und sogleich nach der 
Messung hat jeder derselben sich zu erklären, ob er sich für dienstfähig halte, ferner und zwar bei Vermeidung 
des Ausschlusses, ob er Ansprüche auf Zurückstellung mache. .

Außerehelich geborne Söhne haben mit Ausnahme der durch nachgcfolgte Ehe lcgitimirten oder derjenigen, 
welche anderweitig auf gerichtlichem Wege an ^indcsstatt angenommen worden sind, keinen Anspruch auf Zurück­
stellung. Diejenigen welche sich wegen Gebrechen untauglich, dienstunfähig melden, werden hierauf sogleich der 
ärztlichen Visitation unterstellt; bezüglich der Zurück stellungsan spräche aber müssen die hiefür spre­
chenden Gründe aufgezählt und sodann die erforderlichen Beweise binnen 14 Tagen bei Vermeidung des Aus­
schlusses ausgefübrt werden.

5) Die Eltern müssen die Gesuche um Zurückstellung ihrer militärpflichtigen Söhne selbst anbringen und haben hiezu 
Mittwoch den 7. Dezember oder Freitag den 9. Dezember l.Is. mit ihrenHauschriefen, Grundsteuer­
kataftern und sonstigen dienlichen Nachweisen zu erscheinen, und wenn sic sich oder die Geschwisterte der Conscri­
birten für gebrechlich erklären, müssen sie hierüber bczirksarztlichc oder vom k. Bezirksarzte bestätigte privatärztliche 
Zeugnisse beibringen.

Die Zeugnisse der Vorsteher sind auch vom Pfarrer zu unterzeichnen. Auch das Alter der dem Conscribirten 
vor- und nachgehenden Geschwisterte muß durch pfarrämtlichc Zeugnifte nachgcwicscn werden.

Alle Zeugnisse, insbesondere die nöthigen Geburts- und ärztlichen Zeugnisse sind tax- und stempelfrei auszu- 
sertigcn.

6) Montag den 12. Dezember lauf. Is. werden über jedes Zurückstellungsgesuch drei Familienväter vernommen, 
und nöthigcnfalls Dienstag den 13. Dezember l. Is. damit fortgefahren.

7) Die Gemeindevorsteher und Armcnpflcgschastsräthe haben cs sich angelegen sein zu lassen, dasi unbescholtene, un­
parteiische und verlässtge Gemcindcmänncr gewählt werden und an den genannten Tagen pünktlich erscheinen.

8) Die Entscheidung über die Untauglichkeits-Anmeldungen findet öffentlich statt und cs steht, biczu, sowie zur Be­
scheidung der angebrachten Zurückstellungsgcsuchc vorbehaltlich der Berufung und Revision Termin auf Freitag 
den 23. Dezember l. Is. Vormittags 9 Uhr dahier an, wozu nicht blos die Reklamanten, sondern sämmt­
liche Conscribirtc und Militärpflichtige des Amtsbezirkes, sowie deren Eltern und Vormünder Zutritt haben.
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11)
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Bänglich d^r Gesuche um längeren temporären, statt ständigen Urlaub wird bemerkt, daß diese Gesuche reckt- 

„eitig vor der Abstellung und ssdenfalls noch un Monate Februar 1865 bei der Conscriptionsbehörde angc- 
bracht werden müssen, .wo sic dann vorschristsmaßig instruirt werden und das hierüber anqescrtiqte Verzeichniü 
keim- W^rdigum vorgclegt wird. Urlaubsgesuche mit Umgehung der Eonscriptionsbehörde finden 

Auch diejenigen Jünglinge, welche mit der Altersklasse 1842 conscribirt und zur Ziehung mit der Altersklasse 1843 
verwiesen worden und deßhalb im Verzeichn iß mit aufgesührt sind, haben sich am vorgenannten Tage d. i. am 
5.. Dezember L IS. zur Visitation und Messung zuverlässig cinzusinden.
Hiebei werden die Bcrhciligtcn auch noch ausdrücklich aus die gesetzlichen Folgen des Ungehorsams und der 
Widerspenstigkeit nach §. 68 und den folgenden §§. des Hecrcrgänzungsgesctzcs aufmerksam gemacht, gemäß 
welchen jeder Conscnbirtc, der cS unterläßt, bei der Verhandlung des Messens und der Visitation zu er­
scheinen, oder mit dem Contingcntc seines Bezirkes sich vor dem obersten Rckrutirungsrathc zu stellen, als unge­
horsam behandelt uub außer den gesetzlichen Nachtheilen des Ungehorsams, nämlich Verlust des Anspruches auf Zu­
rückstellung und Nummcrntausch in die durch seine Pflichtverletzung sich ergebenden besonderen Kosten und in eine 
Geldstrafe von 5— 0 fl., beziehungsweise 50—100 fl. oder entsprechende Arresistrafe verfällt wird.

Als widerspenstig aber wird derjenige Conscribirle behandelt, welcher sich, nachdem er schon zur wirklichen Ein­
reihung bestimmt wurde, eigenmächtig von dem Contingenle entfernt und in den darauffolgenden 14 Tagen sich 
nicht freiwillig stellt, dann jene, weiche in ihrer Abwesenheit zur Einreihung bestimmt, sich binnen 10 Tagen we­
der freiwillig noch durch einen Ersatzmann stellen; ebenso jene Conscribirle, welche, um sich der Hcercspflicht zu 
entziehen, verfälschte Belege beibringen, Krankheiten oder Gebrechen erdichten, an ihrem Körper Wunden oder Ge­
schwüre hcrbciführcn, oder sich selbst verstümmeln.

Die Widerspenstigen trifft neben den gesetzlichen Nachtheilen, nämlich Verlust des Anspruchs auf Zurück­
stellung und Nummcrntausch und Ersatzmannstellung, die Vcrmögcnsbcschlagnahmc und eine Geldstrafe von 100 
bis 200 fl. oder entsprechende Freiheitsstrafe; dieselben werden aus Betreten sogleich bei jener Waffengattung cin- 
gcrciht, zu welcher sie tauglich sind, und für dieselben muß, wenn sic Vermögen besitzen, ein Ersatzmann gestellt, 
außerdem aber eine weitere Frcihcitsstrase von 3 Monaten ausgesprochen werden.
Vom Beginne des Loosungsaktcs bis zum Schluffe der Aushebung des nächsten Jahres steht keinem Conscribirten 
bei freiwilligem Eintritte in das Heer die Wahl der Waffengattung zu.
Behufs Vermeidung späterer Anstände haben die Gemeindeverwaltungen auf'sGenaueste dafür zu sorgen, daß die-
jcnigen Conscribirten, welche allenfalls wegen Verbrechens oder wegen eines durch Betrug, Unterschlagung, Fäl­
schung oder Diebüahl begangenen Vergehens der Ehre der Wassen unwürdig sind, sogleich bezeichnet werden.

14)' Wenn der eine oder andere der verzeichneten Conscribirten bis Donnerstag den 1. Dezember l. Is. abwesend und 
sein Aufenthaltsort unbekannt sein sollte, so hat der Gemeindevorsteher solches bei Slrasvcrmcidung bis Montag 
den 5. Dezember l. Is. hierorts anzu,zeigen.

15) Zur genauesten Beachtung wird bemerkt, daß nach §. 39 der Vollzugsvorschriftcn zum Hccrcrgänzungsgcsctzc 
während der Conscriptionsvcrhandlungcn kein zur Altersklasse 1813 gehöriger Conscribirter ohne besondere Erlaub­
niß des Conscription^beamten den Conscripttonsbezirk verlassen darf.

16) Diese Bekanntmachung ist bei versammelter Gemeinde deutlich vorzulesen, gleich darnach zur allgemeinen 
Einsicht öffentlich anzuschlagcn, vor dem 5. Dezember l. Is. wieder abzunehmcn und auf der Rückseite zu bemer­
ken, daß und wann sie vorgclesen und angeschlagen und an welchem Tage sic wieder abgenom-

"^^Dies/Bemerkung ist mit dem Gem ein besieg el zu versehen und vom Vorsteher und sämmtlichen 
übrigen Ausschußmitgliedern zu unterschreiben und so bei Strafvcrmcidung am 5 Dezember l. Is. hierorts 
einzureichen.

Friedberg den 5. Nov. 1861.

W i dder. GreSbek.

Bekanntmachunq.
Vom k. Bezirksamts Friedberg 

un sämmtliche H. Pfarrvorstände des Amtsbezirks. 
Armenwesen pro 1903^64 detr.

I.
ZurPlenarvcrsamlung des Distriktsarmcnpsicgschafts-

Donnerfiag den 21. November l. Is.
Früh 9 Uhr

hierorts Termin anberaumt, wozu sämmtliche Herren 
Pfarrvorsiande des Amtsbezirks mir dem Beifügen cin- 
geladen werden, daß Vcrhinderungsursachen schriftlich 

anzuzci'gcn sind.

rathes ist auf
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An sämmtliche Gemeindevorsteher des Amtsbezirks 
Friedberg.

Sämmtliche Gemeindevorsteher des diesseitigen Amts­
bezirkes werden zu der am

Donnerstag den 24. November 1864
. Früh 9 Uhr

dahier stattsiudenden Plenarversammlung des Distrikts­
Armenpflegschaftsrathes mit dem Anhänge vorgcladcn, 
daß sic im Verhinderungsfälle ein anderes Gcmeindc- 
Berwaltungsmitglicd hicher abzuordnen haben.

Friedberg, den 7. Nov. 1^64.
Der k. Bezirksamlmaun.

Widder.

Bck^mrrmachuna.
. . Es wird hicmit bekannt gemacht, daß von nun an 
der Pflastcrzoll bei der Einfahrt in die Stadt erhoben 
wird und daß deßhalb die bisherige Einhcbung bei der 
Ausfahrt aus der Stadt unterbleibt.

Aichach den 9. Nov. 186 t.
Magistrat der Stadt Aichach. 

_________________Kapfhamcr._______________ , 

^ckeimitnmcyung.
Raff gegen Heckner p^l. <1. in.

Zufolge Weisung de» kgl. Landgerichts Aichach - 
werden unter meiner Leitung in dem Hause des Schrei- 
nermeisterö Berger dahier, am

Samstag den 19. November von 2 Uhr 
Nachmittags an 

mehrere, dem Schreiner Heckner von Schrobenhausen 
gehörige HauSeinrichtungogegeustände, als Betten, 
Tische, Kästen, Bilder in Nahmen, eine silberne Eylin­
deruhr u. s. w. öffentlich und gegen Baarzahlung an 
den Meistbietenden versteigert, was ich mit dem Be­
merken veröffentliche, oaß sich das Verfahren bei der

Versteigerung nach den Bestimmungen der Prozeßno. 
velle vom Jahre 1837 richtet, sohin der Zuschlag nur 
dann erfolgt, wenn durch das,Meistgebot der Schäyungs- 
werlh erreicht wird.

Aichach am 6. Nov. 1864.
Böck, k. Notar.

Anwesens-Verkauf. ~
Im Landgerichtöbezirk Aichach, nicht weit von 

Altomünster ist auö freier Hand ein Anwesen, bestehend 
in Gebäuden, nämlich: Wohnhaus, Stadel, Back- u. 
Wagenhaus mit Hvfraum per 0 Tagwerk 22 Deztm., 
Gras- und Baumgarten per 1 Tagw. 49 Dezimal, 
Aecker per 42 Tagw. 13 Dezimal, Wiesen per 4 Tagw. 
84 Dezimal, Waldungen per 8 Tagw. 53 Dezimal, 
sohin in Summa 57 Tagw. 21 Dez. zu verkaufen. 
Daö Inventar, daß gleichfalls in Kauf gegeben wird, 
besteht in 3 Pferden, 8 Kühen, 9 Stück Jungvieh, 
1 Schweiumutter, 2 Frischlingen, 2 Zug-Ochsen, 14 
Schafen, 3 Wägen, I Wagerl, 3 Pffügeii, 2 Eggen, 
1 Neißegge, 3 Schlitten, 18 Schober Roggen, 25 
Schober Weizen, 6 Schober Gerste, 49 Schober Ha­
ber und sonstige HauS- und Oekvnomie-Geräthschaften.

Kauföliebhaber erfahren das Nähere in -er Re­
daktion des Aichacher- Friedberger Wochenblatt.

Erklärung.
Indem wir verübtes Unrecht soweit möglich wie­

der gut zu machen suchen, nehmen wir die über die 
GolbarbeiterSehcleute Ludwig und Maria Schramm 
von hier gemachten ehrenrührigen Ausstreuungen als ' 
völlig grundlos zurück, und erkläre», daß wir den gu- ij 
ten Ruf, dessen sich dieselben allgemein erfreuen für i 
wohl verdient und begründet erachten. i

Aichachs 10. November 1864,
^ie Familie Römer. |

Nymphenburg, den 6. November 1864 Jj

Tagesbefehl.
Durch den allergnädtgsten Wissen Selner Majestät deö Königs, Meines erhabenen Neffen berufen, [ 

das Commando der Landwehr deö oberbayerischen Kreises zu übernehmen, bin ich dieser allerhöchsten Bc-1 
stimmung uni so freudiger gefolgt, als von mehreren Abtheilungen der oberbayerischen Landwehr Kund­
gebungen vorausgegangen sind, welche sich in dem Wunsche begegneten, daß diese Stelle Meiner Person 
übertragen werden möchte. _ j

Dieses Vertrauen Meines Königlichen Neffen erfüllt meine Brust mit stolzem Gefühle, das ^
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n jo lebhafter regt, wenn ich ^urüdblicfe auf die glorreichen Tage, in welchen die Bürgerwehr dieses 
K eises all der Seite ihres angestammten Fürsten mit einem Heldcnmuthe kämpfte, der in der Geschichte 
in goldenen Buchstaben verzeichnet ist, ebenso aber auch der würdigen und kräftigen Haltung gedenke 
w iche die Landwehr in den letzten bewegten Zeiten eingenommen hat. '

5«/ Ich bin es fest überzeugt, daß der alte Geist der unverbrüchlichen Treue und Anhänglichkeit 
a i den Landesherrn als ein heiliges Erbstück von der alten Bürgerwehr auf die jetzige Generation der 
Landwehr ungeschmälert übergegailgen ist, das; auch diese, wenn es gilt, mit Leib und Leben, mit Gut 

nd Blut für ihren König, für Gesetz und Ordnung jederzeit einsteht, und den glänzenden Namen, den 
ich dieselbe sowohl in Ansehung ihrer erprobten treuen Gesinnung, als auch durch ihre Waffentüchtigkeit 
und Disciplin erworben, fest bewahren wird.

Indem Ich an die Spitze der oberbayerischen Landwehr trete, darf sich dieselbe versichert halten, 
daß Ich Meinerseits mit vollster Hingebung es Mir angelegen sein lassen werde, daß Gedeihen dieses 
'.nichtigen Iustitllts zu erstreben.

Ich werde deshalb keine Mühe scheuen, alle in Meinem Dienstkreise vorkommenden Angelegen- 
''e ten persönlich einer sorgfältigen Prüfung zu unterstellen, persönlich zu verbescheiden und die entspre- 
<denden Anordnungen zu treffen.

Es versteht sich von selbst, daß so oft die dienstlichen Verhältnisse persönlichen Vortrag an den 
Kreis-Commandanten erheischen oder wünschenswerth erscheinen lassen, Ich bereit bin, die betreffenden 
Personen bei Mir zu empfangen, und allen gerechten Wünschen cntgegenzukommen oder begründeten Be­
schwerden abzuhelfen.

Wenn Ich zuletzt die Versicherung ausspreche, wie heilig Mir das Anliegen ist, das in mich ge­
setzte Vertrauen Meines Königlichen Neffen und Herrn durch eine allen Anforderungen entsprechende Lei­
tung der Meinem Eommauvo untergebenen Landwehr zu rechtfertigen, so bin Ich eben so vollkommen 
von den; Gefühle durchdrungen, daß der beßte Wille und der größte Eifer Meinerseits nicht ausreichen 
würden, die Mir gestellte Aufgabe aus eigener Kraft zu lösen.

Ich rechne aber mit voller Zuversicht darauf, daß mich die Meinem Commando untergebenen 
Herren Offiziere und Beamten, sowie nickt minder die gesammte Mannschaft in der Erreichung dieses 
hohen Zieles auf's Kräftigste unterstützen werden.

In der Erfüllung dieser Bitte, die Mir das glückliche Ziel verheißt, werde Ich den schönsten Lohn 
finden für Mein aufrichtiges Bestreben, durch Meine Dienste dem Paterlandc nützlich zu sein.

Adalbert,
Königlicher Prinz von Bayern.

Indem ich den Herren Offizieren, Unteroffizieren und Wehr männern den Tagesbefehl Sr.^Kgl. 
Hoheit des Herrn Generallieutenants und Kreis-Eommandanten der Landwehr von Oberbayern, Prinzen 
ADALBERT von Bayern, bekannt gebe, eröffne ich gleichzeitig, daß Atlcrhöchstderselbe daö Commando 
unterm 6. Nov. 1864 zu übernehmen geruht hat.

Friedberg den 10. Nov. 1864.

Das k. Commando des Landwchr-Pataitlons Friedberg.
Ver Commandant:

Möder.


